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(54)  Sicherheitseinrichtung  für  eine  Druckmaschine 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Sicherheitseinrich- 
tung  für  eine  Rotationsdruckmaschine.  Aufgabe  der  Fig.1 
Erfindung  ist  es  eine  Sicherheitseinrichtung  zu  entwik- 
keln  die  das  Entstehen  explosiver  Gemische  während 
des  Reinigungsprozeßes  innerhalb  einer  Druckma- 
schine  vermeidet.  Gelöst  wird  das  dadurch,  daß  zwi- 
schen  einer  aktivierten  Trocknereinrichtung  (1)  und 
einer  aktivierten  Waschvorrichtung  (2)  eine  Absaugein- 
richtung  (7)  angeordnet  ist,  die  sich  über  die  gesamte 
Zylinderbreite  erstreckt  und  mit  einer  Leitung  (12)  und 
einer  Saugluftquelle  (11)  gekoppelt  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sicherheitseinrichtung 
für  eine  Druckmaschine  mit  einer  Waschvorrichtung  für 
einen  Druckmaschinenzylinder  und  einer  einem  bogen- 
führenden  Zylinder  zugeordneten  Trocknereinrichtung. 

Aus  der  DE  2  827  520  A1  ist  eine  Bogenrotations- 
druckmaschine  mit  einer  Trocknereinrichtung  bekannt. 
Die  Trocknereinrichtung  ist  dem  bogenfürenden  Druck- 
maschinenzylinder  zugeordnet. 

Weiterhin  ist  aus  der  DE-AS  2  1  59  1  1  5  eine  Wasch- 
vorrichtung  bekannt,  die  das  Austreten  von  Schmutz 
oder  Reinigungsflüssigkeit  in  die  Umgebung  vermeidet. 
Das  Gehäuse  der  Waschvorrichtung  weist  eine  Rück- 
laufleitung  für  das  verunreinigte  Reinigungsfluid  auf. 
Das  Reinigungsfluid  wird  beim  Waschprozeß  vernebelt 
und  der  Nebel  wird  über  die  Rücklaufleitung  innerhalb 
des  Gehäuses  zurückgeführt.  Ein  Sauggebläse  saugt 
dazu  den  Reinigungsfluidnebel  sowie  verbrauchte  Rei- 
nigungsflüssigkeit  und  Schmutzteilchen  aus  dem 
Gehäuseinneren  zurück. 

Wird  innerhalb  einer  Rotationsdruckmaschine  eine 
Trocknereinrichtung,  z.B.  ein  UV-Trockner  oder  IR- 
Trockner,  zu  einer  bereits  vorhandenen  Waschvorrich- 
tung  benachbart  angeordnet,  können  durch  den  Wär- 
meeintrag  sowie  freigesetzte  Reinigungsfluidnebel 
explosive  Gemische  entstehen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  eine  Sicherheitsein- 
richtung  zu  entwickeln,  die  das  Entstehen  explosiver 
Gemische  innerhalb  einer  Druckmaschine  vermeidet. 

Gelöst  wird  dies  durch  die  Ausbildungsmerkmale 
des  Hauptanspruches.  Weiterbildungen  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

In  einer  Bogenrotationsdruckmaschine  ist  zwischen 
einer  Trocknereinrichtung  und  einer  Waschvorrichtung 
eine  Absaugeinrichtung  angeordnet,  die  sich  über  die 
volle  Breite  eines  Druckmaschinenzylinders  erstreckt. 
Die  Waschvorrichtung  kann  dabei  einem  Gummituchzy- 
linder,  einem  Formzylinder,  und/oder  einem  Gegen- 
druckzylinder  einer  Rotationsdruckmaschine 
zugeordnet  sein.  Die  Trocknereinrichtung  ist  dem 
bogenführenden  Druckzylinder  zugeordnet.  Die  Trock- 
nereinrichtung  ist  vorzugsweise  UV  (Ultraviolett)  oder 
IR  (Infrarot)  -Trocknereinrichtung  ausgebildet.  Die 
Absaugeinrichtung  ist  mit  einer  Saugquelle  und 
Absaugleitungen  gekoppelt.  Die  Funktion  der  Saug- 
quelle  der  Absaugeinrichtung  wird  vorzugsweise  mittels 
Sensoren,  die  mit  der  Maschinensteuerung  gekoppelt 
sind,  überwacht.  Dadurch  ist  gewährleistet,  daß  bei 
Ausfall  der  Saugquelle  die  Trocknereinrichtung  abge- 
schaltet  wird. 

Die  Erfindung  soll  an  einem  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert  werden.  Dabei  zeigen 

Fig.  1  die  Seitenansicht  der  Sicherheitseinrichtung 
in  einer  Rotationsdruckmaschine, 

Fig.  2  die  Draufsicht  auf  die  Sicherheitseinrichtung. 

Gemäß  Fig.  1  ist  eine  an  sich  bekannte  Rotations- 

druckmaschine  mit  zwei  Druckeinheiten  13  dargestellt. 
Jede  Druckeinheit  13  weist  unter  anderem  mehrere 
Druckmaschinenzylinder  auf  Eine  Druckeinheit  13  ist 
dabei  gebildet  durch  einen  Gummituchzylinder  4,  einen 

5  Plattenzylinder  3  und  einen  Gegendruckzylinder  5, 
wobei  auf  weitere  Baugruppen  nicht  weiter  eingegan- 
gen  wird.  Zwischen  den  Druckeinheiten  13  ist  ein  Trans- 
ferzylinder  6  für  die  Bogenübergabe  angeordnet.  Dem 
Gummituchzylinder  4  ist  eine  Waschvorrichtung  2  zuge- 

10  ordnet.  Die  Waschvorrichtung  2  ist  dabei  vorzugsweise 
mit  einem  Waschtuch  und  Andruckelement  oder  einer 
Waschwalze  ausgebildet.  Dem  in  Bogenlaufrichtung  14 
vorgeordneten  Gegendruckzylinder  5  ist  eine  Trockner- 
einrichtung  1  zugeordnet.  Die  Trocknereinrichtung  1  ist 

15  dabei  vorzugsweise  als  eine  UV-  oder  IR-Trocknerein- 
richtung  ausgebildet.  Zwischen  der  Trocknereinrichtung 
1  und  der  Waschvorrichtung  2  ist  eine  Absaugeinrich- 
tung  7,  vorzugsweise  der  Waschvorrichtung  2  benach- 
bart,  angeordnet.  Die  Absaugeinrichtung  7  erstreckt 

20  sich  über  die  volle  Breite  eines  Druckmaschinenzylin- 
ders  und  ist  an  den  Seitengestellen  befestigt.  Die 
Absaugeinrichtung  7  besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  geschlossenen  Absaugbalken  10,  der  einen  in 
Richtung  der  Waschvorrichtung  2  weisenden  mit  Öff- 

25  nungen  versehenen  Absaugbereich  8  besitzt.  Die 
Absaugeinrichtung  7  weist  weiterhin  ein  Abschottblech 
9  auf,  welches  die  Absaugeinrichtung  7  zur  Trocknerein- 
richtung  1  abschirmt.  Je  nach  Maschinenausbildung 
können  auch  mehrere  Abschottbleche  9  als  Abschir- 

30  mung  zur  Trocknereinrichtung  1  verwendet  werden. 
Weiterhin  ist  an  der  Absaugeinrichtung  7  seitlich  am 
Absaugbalken  10  je  eine  Absaugleitung  12  angeordnet, 
die  mit  einer  Saugquelle  11  gekoppelt  ist.  Von  der 
Saugquelle  11  führt  die  Absaugleitung  12  weiter  ins 

35  Freie.  In  bevorzugter  Ausführung  ist  die  Absaugleitung 
1  2  mit  der  Absaugung  der  Trocknereinrichtung  1  gekop- 
pelt.  Die  Saugquelle  11  ist  schaltungstechnisch  mit 
einer  Maschinensteuerung  gekoppelt  und  mittels  Sen- 
sor  derart  abgesichert,  daß  bei  Ausfall  der  Saugquelle 

40  1  1  die  Trocknereinrichtung  1  abgeschaltet  wird. 
Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  zuvor  beschriebene 

Ausführungsbeispiel  beschränkt.  Vielmehr  eignet  sich 
die  Einrichtung  auch  für  eine  Waschvorrichtung  2  an 
einem  Formzylinder,  z.B.  für  ein  Lackierwerk,  oder  auch 

45  für  einen  Gegendruckzylinder  in  Kombination  mit  einer 
einem  bogenführenden  Zylinder  zugeordneten  Trock- 
nereinrichtung.  Die  Anordnung  der  Trocknereinrichtung 
1  ist  ebenfalls  nicht  auf  einen  Gegendruckzylinder  5 
beschränkt.  Ebenso  kann  die  Trocknereinrichtung  auch 

so  einem  Transferzylinder  zugeordnet  sein. 

Bezugszeichenliste 

1  Trocknereinrichtung 
55  2  Waschvorrichtung 

3  Plattenzylinder 
4  Gummituchzylinder 
5  Gegendruckzylinder 
6  Transferzylinder 
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8 
9 
10 
11 
12 
13 
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7 Absaugeinrichtung 
Absaugbereich 
Abschottblech 
Absaugbalken 
Saugquelle 
Leitung 
Druckeinheit 
Bogenlaufrichtung 
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1.  Sicherheitseinrichtung  für  eine  Druckmaschine  mit 
einer  an  einen  Zylinder  an-  und  abstellbaren 
Waschvorrichtung  und  einer  benachbarten,  einem 
bogenführenden  Zylinder  zugeordneten  Trockner-  is 
einrichtung, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  der  Trocknereinrichtung  (1)  und  der 
Waschvorrichtung  (2)  eine  über  die  gesamte  Zylin- 
derbreite  sich  erstreckende  Absaugeinrichtung  (7)  20 
für  Reinigungsfluid,  Aerosole  und/oder  Reinigungs- 
fluiddämpfe  angeordnet  ist,  die  mit  einer  ins  Freie 
führenden  Leitung  (12)  und  einer  Saugluftquelle 
(11)  verbunden  ist. 

2.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Absaugeinrichtung  (7)  aus  einem  Absaug- 
balken  (10)  mit  einem  der  Waschvorrichtung  (2) 
zugeordneten,  mit  Öffnungen  versehenen  Absaug-  30 
bereich  (8)  gebildet  ist. 

3.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Abschirmung  der  Waschvorrichtung  (2)  der  35 
Absaugeinrichtung  (7)  mindestens  ein  Abschott- 
blech  zugeordnet  ist. 

4.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  der  Absaugbalken  (10)  seitlich  angeordnete, 
mit  der  Saugluftquelle  (11)  gekoppelte  Leitungen 
(12)  für  die  Luftabfuhr  aufweist. 
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